
Schüler des Demminer Goe-
the-Gymnasiums siegten
beim Planspiel Börse mit
einer cleveren Strategie. Sie
freuen sich jetzt auf eineRei-
senachLondon.

Schülerteam gewinnt beim Börsenspiel London-Reise

DEMMIN – Beim Planspiel
Börse 2025 waren gleich zwei
Schülergruppen vom Dem-
miner Goethe-Gymnasium
sehr erfolgreich. Das Team
„Tipico“ landete in der Depot-
gesamtwertung der Sparkas-
se Neubrandenburg-Demmin
auf Platz 1. Kimi Gelath, Jan-
Ole Priens und Finn Wendele
hatten beim Spielende einen
Depotgesamtwert von genau
62.376,26 Euro erreicht.

Damit gelang es ihnen, den
Wert ihres Depots innerhalb
kurzer Zeit ganz erheblich zu
steigern, lobt Filialleiterin
Kerstin Dubbert. Im Oktober
erhielt jedes Team 50.000
(virtuelle) Euro und den Zu-
gang zu einer Online-Platt-
form, die der App zur Depot-
verwaltung ähnelt. Die Ju-
gendlichen können das Geld
dann in Aktien investieren.

Betreut werden die Dem-
miner Gymnasiasten dabei
seit Jahren von Lehrer Andre-
as Trunk. Und er hat den
Schülern auch in diesem Jahr
wieder gut erklärt, worauf es
dabei ankommt. „Wir haben
nur sieben Aufträge erteilt,
und dabei gleich zu Beginn
unser ganzes Kapital inves-
tiert“, berichtet Marcel Ma-
kowiecki vom Team „Gobs-
mackGizmo“. Damit stellten
sich die Schüler darauf ein,
dass es darum geht, in einem
sehr kurzen Zeitraum einen
maximalen Wertzuwachs zu
erzielen.

Mit Blick auf die geopoliti-
sche und wirtschaftliche Si-
tuation legten sie sich unter
anderem Aktien von Nvidia,
Rheinmetall, Palantir und
Siemens Energy ins Depot.
Und dann bewegten sie dort
wenig – eine kluge Strategie,
denn mit jedem Kauf und
Verkauf von Aktien sind Kos-
ten verbunden, die die Erträ-
ge verringern. Am Ende be-
legte das Team Platz 2. Ob sie
diese Aktien im richtigen Le-

ben auch erworben hätten,
fragt Kerstin Dubbert. „Die
meisten Aktien ja“, meint
Makowiecki. Palantir und
Rheinmetall wohl eher
nicht, denn ihr Geschäftsmo-
dell findet er unethisch.
Platz 3 in der Depotgesamt-
wertung ging übrigens an
das Team „FSB Investment“
der Reuterstädter Gesamt-
schule in Stavenhagen.

Es konnte auch der Nach-
haltigkeitsbewertung punk-

ten und erwirtschaftete mit
4.211,65 Euro in der Wer-
tung der Sparkasse Neubran-
denburg-Demmin denhöchs-
ten Nachhaltigkeitsertrag.
Teams aus Neubrandenburg
und Malchin belegten Platz 2
und 3; das Demminer Gym-
nasium kam in diesem Jahr
in dieser Kategorie nicht auf
einen der vorderen Plätze.
Alle sechs Gewinnerteams
können sich nun über Geld-
bzw. Sachpreise freuen.

Die drei Jungs vom Team
„Tipico“ kamen auch in der
Gesamtwertung Mecklen-
burg-Vorpommern auf Platz
1. Dafür geht ein 500 Euro-
Gutschein für ein Schulvor-
haben an das Goethe-Gymna-
sium. Und die Teammitglie-
der werden demnächst ge-
meinsam mit ihrem Lehrer
und mit Filialleiterin Kerstin
Dubbert zu einer mehrtägi-
gen Reise nach London auf-
brechen. Beide Preise kom-

Von Anke Krey
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men vomOstdeutschen Spar-
kassenverband (OSV).

Gemeinsam mit den Sie-
gerteams aus drei weiteren
Bundesländern werden die
Demminer Schüler die Fi-
nanzmetropole erkunden. So
steht ein Besuch bei Master-
card mit auf dem Programm.
Natürlich ist auch Zeit für
eine Stadtrundfahrt, wichti-
ge Sehenswürdigkeiten und
eine Bootsfahrt auf der
Themse.

Im Rahmen einer Ausstel-
lungseröffnung in der „Al-
ten Synagoge“ in Staven-
hagen soll ein Kooperations-
vertrag mit dem
Schulcampus unterzeichnet
werden.

STAVENHAGEN– InderAlten
Synagoge Stavenhagen wird
im März die Wanderausstel-
lung „#beziehungsweise: jü-
disch und christlich – näher

Von Kirsten Gehrke

Wanderausstellung zeigt Verbindungen
zwischen Judentum und Christentum

In der Malchiner Straße in Stavenhagen informiert eine Stele über die
Geschichte der „Alten Synagoge“. Am 10. März wird in der Synagoge
eineWanderausstellung eröffnet. FOTO: KIRSTEN GEHRKE

als du denkst“ gezeigt. Die
Schau stellt Bezüge zwischen
beiden Religionen heraus und
wird in Mecklenburg-Vor-
pommernvonderEhrenamts-
stiftungunterstützt. Koopera-
tionspartner ist die Gesell-
schaft für Christlich-Jüdische
Zusammenarbeit in Mecklen-
burg-Vorpommern.

Eröffnet wird die Ausstel-
lung am Dienstag, 10. März,
um 17 Uhr. Als Gäste werden
der Beauftragte der Landesre-
gierung für jüdisches Leben

und gegen Antisemitismus,
Nikolai Voss, sowie Maria
Schümann und Holger Mar-
quardt vom Vorstand der Ge-
sellschaft für Christlich-Jüdi-
sche Zusammenarbeit erwar-
tet.

Im Rahmen der Eröffnung
soll zudemeineneueKoopera-
tionsvereinbarung zwischen
der Reuterstädter Gesamt-
schule und dem Verein „Alte
Synagoge“ unterzeichnet
werden, heißt es. Geöffnet ist
die Ausstellung am 13. und

17. März jeweils von 17 bis 19
Uhr.

Am18.März, dem von Bun-
despräsident Frank-Walter
Steinmeier ausgerufenen
„Tag der Demokratiege-
schichte“, ist die Synagoge
von 13 bis 17 Uhr zugänglich.
ZielderPräsentationseies,die
historischenund inhaltlichen
Verbindungen des Christen-
tums zum Judentum sichtbar
zu machen und einen Beitrag
zur Auseinandersetzung mit
Antisemitismus zu leisten.
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KLASSIK, DIE BEGEISTERT

STADT.
LAND.
KLASSIK!

Ludwig van Beethoven:  
Sinfonie Nr. 6 F-Dur „Pastorale“

Lutz Schumacher:  
Bratschenkonzert

Gioacchino Rossini:  
Ouvertüre zu „Wilhelm Tell“

Tickets unter:   

www.stadtlandklassik.de

& Tel 0395-35116-134
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